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Mehr Ausrüstungsinvestitionen

Im Unterschied zu den Bauinvestitionen, die real zurück-
gegangen sind, haben die Ausrüstungsinvestitionen (Ma-
schinen, Anlagen usw.), die vorwiegend der Rationali-
sierung des Produktions- und Verteilapparates dienen,
im Jahre 1974, in konstantem Geldwert gerechnet, weiter
zugenommen. Nachdem sie 1973 praktisch stagniert hat-
ten, dürften sie nach vorläufigen Schätzungen der Arbeits-
gruppe für Wirtschaftsprognosen in dem zu Ende gehen-
den Jahr um rund 4% gestiegen sein. Auch für 1975
wird eine weitere reale Zunahme prognostiziert. Die ent-
sprechenden provisorischen Schätzungen lauten auf rund
3%.

Der Export als Verdienstquelle

Gut 25% der von der schweizerischen Volkswirtschaft er-
zeugten Güter und erbrachten Dienstleistungen im Wert
von rund 140 Mia Franken wurden ihm Jahre 1974 durch
den Güterexport erarbeitet. Im vorangegangenen Jahr
hatte dieser Anteil 23 und 1972 erst 22V2 % des Brutto-
Sozialproduktes betragen. Jeder vierte Franken wurde im
letzten Jahr durch Warenverkäufe im Ausland verdient.
Mit dem Dienstleistungsexport zusammen war es sogar
jeder dritte von der Schweiz verdiente Franken, der aus
Auslandverkäufen stammte.

Personalzuwachs im Dienstleistungsgewerbe

Nach dem vom Biga ermittelten Index der Gesamtbeschäf-
tigung zählte die schweizerische Wirtschaft im dritten
Quartal 1974 etwas weniger Erwerbstätige als vor einem
Jahr. Der Rückgang betrug 0,6%. Dabei verlief die Ent-
wicklung nach Wirtschaftssektoren unterschiedlich. Im
sekundären Wirtschaftsbereich (Industrie, Bau, Energie)
wurde der Vorjahresstand um 1,4% unterschritten (drittes
Quartal 1973: 1,1 % Abnahme). Dagegen weist der Index
für den tertiären Sektor, d. h. für die Dienstleistungswirt-
Schaft, nach wie vor eine steigende Beschäftigtenzahl aus.
Im dritten Quartal 1974 war der Personalbestand hier ge-
genüber dem Vorjahresstand um 0,7% grösser (drittes
Quartal 1973: 2,1 % Zunahme).

Nullwachstum — kein Novum

Das von der interdepartementalen Arbeitsgruppe für Wirt-
schaftsprognosen für das Jahr 1974 registrierte Null-
Wachstum der schweizerischen Wirtschaft, das sich in
eine Stagnation des realen Bruttosozialproduktes aus-
drückt, ist nicht der erste Wachstumsstillstand in der Auf-
schwungperiode seit dem Ende des Zweiten Weltkrieges.
Zweimal trat in dieser Zeitspanne sogar eine Wachstums-
Schrumpfung ein: Im Jahre 1949 hatte sich das reale
Bruttosozialprodukt der Schweiz um 3,5 % zurückgebildet
und 1958 ein weiteres Mal um 1,8 %. In beiden Fällen
war der Rückgang somit grösser als die für 1975 pro-
gnostizierte Abnahme des Wirtschaftwachstums (—1 %).

Rohbaumwolle

Die kürzlich auf dem Gebiet der Spitäler entstandenen
Differenzen werden sich noch auf andere Gebiete aus-
dehnen und es dürften grössere Ueberraschungen bevor-
stehen. Die im letzten Bericht angedeuteten Umwälzungen
leben weiter.

Der New Yorker Baumwollmarkt stellt sich im Vergleich zu
früher wie folgt (in Millionen Ballen):

1972/73 1973/74 1974/75*

Uebertrag: 1. August 21,7 22,6 24,0*
+ 1,1*

Produktion:
USA 13,9 13,3 12,1

Andere Länder 27,4 27,3 28,1

Kommunistische Länder 17,2 22,0 22,4

Weltangebot 80,2 85,2 87,7*
Weltverbrauch 57,6 61,2

Uebertrag 22,6 24,0

* Schätzung

Das Jahr 1973 wies steigende, das Jahr 1974 fallende
Baumwollpreise auf, währenddem sich in der Saison
1974/75 ein grösseres Angebot mit unverändertem Ver-
brauch abzeichnet.

In /angsfap//'ger ßaumwo//e war die Anpflanzung des ägyp-
tischen Areals rund 11% kleiner als letzte Saison, der
Ertrag der Sudan-Ernte wird die letztjährige Höhe in der
laufenden Saison 1974/75 kaum erreichen. Weder Peru
noch die USA werden grundlegende Veränderungen brin-
gen, so dass nunmehr auch auf diesem Gebiet eher An-
gebotsknappheit besteht.

Da in der statistischen Lage kaum mit grösseren Aende-
rungen gerechnet werden darf, dürfte das Preisniveau eher
schwach bleiben, wobei noch zusätzlich mit steten politi-
sehen Einflüssen gerechnet werden muss.

P. H. Müller, 8023 Zürich

Wolle

Für die Wollsaison 1974/75 erwarten die Fachleute ein
Wachstum von rund 4 %. Das bedeutet, dass sich das
Schurwollaufkommen im genannten Zeitraum auf 2558 Mio
Tonnen beziffert. In der vorangegangenen Saison wurden
2445 Mio Tonnen Schweisswolle erreicht. Seit dem Rekord-
ergebnis in der Saison 1968/69, in der 2832 Mio Tonnen
registriert wurden, verringerte sich das Wollaufkommen
von Saison zu Saison. Das Commonwealth Secretariat
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